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Endgültige Mais-Ernteergebnisse im Überblick
Bonn (DMK) - Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) hat auf seiner Homepage www.maiskomitee.de nun die endgültigen Ergebnisse der Maisernte 2011, basierend auf Angaben des Statistischen Bundesamtes, veröffentlicht. Die Zahlen bestätigen, dass das Jahr 2011 als sehr gutes Maisjahr mit Spitzenerträgen beim Körner- wie auch beim Silomais in Erinnerung bleiben wird. 
Besonders beeindruckend ist die Rekordernte beim Silomais in Höhe von fast 97 Mio. Tonnen. Im Vergleich zum Vorjahr bedeutet dies einen Anstieg der Erntemenge um 33 Prozent. Da die Fläche nur um knapp 11 Prozent gewachsen ist, zeigen diese Zahlen das enorme Leistungspotenzial der Kulturpflanze Mais, was selbst unter den schwierigen Wachstumsbedingungen im Frühjahr 2011 unter Beweis gestellt wurde.
Die aktualisierten Daten und Vergleiche bietet das DMK unter www.maiskomitee.de in der Rubrik Fakten/Statistik als Grafiken und Karten zum Download an. 
(958 Zeichen) 

2012: Mehr Mais in Europa
Bonn (DMK) – In Europa könnten 2012 etwa 24,2 Millionen Hektar Mais wachsen. Das würde einem Anstieg von fast einer Million Hektar entsprechen, berichtet das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) unter Berufung auf Prognosen der Vereinigung der französischen Erzeuger von Mais- und Hirsesaatgut FNPSMS (Fédération Nationale de la Production des Semences de Maïs et de Sorgho). 
Innerhalb der Europäischen Union (EU 27) geht die französische Organisation von einem Anstieg der Gesamtmaisfläche von 2 % auf 14,5 Mio. ha aus. In den anderen europäischen Ländern wie der Ukraine, Russland oder Serbien wird mit einem Anstieg um 685.000 ha auf 9,7 Mio. ha gerechnet. Dies geht vor allem auf eine deutliche Anbauausweitung um 8 % in der Ukraine zurück. 
Die Körnermaisfläche wird in der EU 27 demnach um 160.000 ha auf 8,7 Mio. ha steigen. Während in den westlicheren Ländern kaum eine Veränderung zu verzeichnen ist, weiten die Landwirte in Ländern wie Ungarn, Polen, Bulgarien oder Rumänien ihre Körnermaisflächen aus. Die Flächen für Silomais wachsen gemäß den Daten der FNPSMS nicht zuletzt aufgrund der anhaltend starken Nachfrage nach Mais zur Energieerzeugung.
(1.178 Zeichen) 

Auszeichnung für Betrieb Gnutzmann
Bonn (DMK) – Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) gratuliert dem landwirtschaftlichen Betrieb der Familie Gnutzmann aus Rumohr im Kreis Rendsburg-Eckernförde zur Auszeichnung als „Betrieb der umweltverträglichen Landbewirtschaftung“. Die Zertifizierungsurkunde überreichte der schleswig-holsteinische Staatsekretär Ernst-Wilhelm Rabius dem Betriebsleiter in einer Feierstunde Mitte März. 
Die Familie Gnutzmann hatte sich in den vergangenen Jahren als einer von neun Betrieben an der Nachhaltigkeitsstudie des Deutschen Maiskomitees beteiligt. Aufgrund der Auswertungen gelang es, die Umweltparameter, insbesondere den Stickstoff-Saldo so zu verbessern, dass der Betrieb nun ausgezeichnet wurde. 
In der DMK-Nachhaltigkeitsstudie wurden über drei Jahre Umwelt-, aber auch Sozial- und Ökonomiekriterien erfasst und bewertet. Im Rahmen der Studie konnte insgesamt auf weit über 700 Einzeljahresauswertungen von rund 400 Betrieben und einer landwirtschaftlichen Nutzfläche von über 200.000 ha zugegriffen werden. Die Analyse dieses umfangreichen Datenmaterials erlaubt weitergehende Aussagen zu den Zusammenhängen zwischen umweltrelevanten Parametern und dem Maisanteil an der Fruchtfolge innerhalb eines Betriebes. 
(1.244 Zeichen) 








Nachhaltige Intensivierung – Bedeutung für den Maisanbau
Bonn (DMK) – Die zukunftsfähige Landwirtschaft muss sowohl die Ansprüche an die weltweite Nahrungsmittelsicherheit wie auch die Anforderungen an die Erhaltung der Ökosysteme erfüllen. Seit einigen Jahren wird dies mit dem Begriff der nachhaltigen Intensivierung umschrieben. 
Im Rahmen einer Tagung am 14. Mai im Zentrum für Umweltkommunikation der Deutschen Bundesstiftung Umwelt in Osnabrück setzt sich das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) mit der Bedeutung der nachhaltigen Intensivierung für den Maisanbau in Deutschland auseinander. Wissenschaftler und Fachleute aus verschiedensten Bereichen beleuchten die Nachhaltigkeit aus unterschiedlichen Blickwinkeln. Dabei geht es um das Spannungsfeld Welternährung und nachhaltige Produktion ebenso wie um den Maisanbau aus der Perspektive des Naturschutzes oder die Ökoeffizienz und den Landnutzungswandel. 
Nähere Informationen zum Programm und zur Anmeldung sind unter www.maiskomitee.de abrufbar. 
(1.002 Zeichen)

Maiszüchtung: Wissenschaftler analysieren aktuelle Entwicklungen
Bonn (DMK) – In Zusammenarbeit mit dem Kompetenzzentrum für Pflanzenzüchtung der Universität Hohenheim und der Gesellschaft für Pflanzenzüchtung (GPZ) analysiert das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) am 11./12. Juni in einer hochkarätig besetzten Tagung aktuelle Entwicklungen in der Maiszüchtung. 
Im Fokus stehen vier Schwerpunkte: aktuelle Zuchtziele, genetische und biologische Ressourcen, Kartierung und genetische Karten sowie genomische Selektion und Vorhersage in der Maiszüchtung. Zum Auftakt referieren sechs Wissenschaftler aus den USA und Deutschland über aktuelle Zuchtziele wie Maisqualität aus Sicht der Tierernährung oder durch Bodenversalzung ausgelöste Wachstumsstörungen. Am zweiten Tag geht es unter anderem um genetische und biologische Diversität in doppelhaploiden Linien aus europäischen Landrassen oder genomische Vorhersagen der Hybridleistung. Neben dem fachlichen Gedankenaustausch besichtigen die Teilnehmer im kulturellen Begleitprogramm das Deutsche Landwirtschaftsmuseum der Universität Hohenheim. 
Die Tagung beginnt am 11. Juni um 13.30 Uhr in der Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart. Die Vorträge werden in englischer Sprache gehalten. Nähere Informationen zum Programm und zur Anmeldung sind unter www.maiskomitee.de abrufbar. 
(1.329 Zeichen)

DMK-Förderpreis: Jetzt bewerben
Bonn (DMK) - Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) zeichnet in diesem Jahr erneut Nachwuchswissenschaftler oder Hochschulabsolventen mit dem DMK-Förderpreis aus. Der seit 1999 vergebene Preis für herausragende, praxisorientierte wissenschaftliche Arbeiten wird in den Kategorien Bachelor-/Masterarbeiten und Doktorarbeiten verliehen. 
Der Preis in der Kategorie Bachelor-/Masterarbeiten ist mit insgesamt 1.500 Euro, der Preis in der Kategorie Doktorarbeiten ist mit 2.500 Euro dotiert. Pro Jahr können maximal drei Arbeiten je Kategorie ausgezeichnet werden. 
Die Arbeiten sollten sich mit der klassischen oder molekularbiologischen Züchtung, dem Pflanzenschutz, dem Versuchswesen, der Produktion und Verwertung, der Ökologie oder der Ökonomik des Maisanbaues befassen und einen Beitrag zum wissenschaftlich-technischen Fortschritt leisten. Es ist wünschenswert, dass Ergebnisse möglichst kurzfristig in der Praxis umsetzbar sind. Einzelbetrieblich oder gesamtwirtschaftlich sollten sie Vorteile aufzeigen. 
Hochschulabsolventen und Nachwuchswissenschaftler, die das 35. Lebensjahr nicht überschritten haben, oder Gruppen können sich ab sofort beim DMK um den Förderpreis bewerben. Einsendeschluss für die vollständigen Unterlagen ist der 1. August 2012. Die Preisverleihung erfolgt im Rahmen der Jahrestagung des DMK im Herbst. 
(1.356 Zeichen) 

Mais-Erntelogistik optimieren
Aulendorf (DMK) - Mit den Möglichkeiten zur Optimierung der Erntekette, des Transports und der Konservierung von Silomais beschäftigten sich die Teilnehmer der Tagung des diesjährigen DMK-Ausschusses Futterkonservierung und Fütterung am 27. und 28. März. Obwohl die Maisernte ein eingeübtes Spiel ist, waren sich die Experten auf der DMK-Tagung einig, dass in den einzelnen Prozessabschnitten von der Ernte über den Transport bis hin zur Einlagerung noch erhebliches Potenzial steckt, um Kosten zu senken. 
In den weiteren Vorträgen der Veranstaltung, die auf Einladung des Landwirtschaftlichen Zentrums Baden-Württemberg in Aulendorf stattfand, diskutierten die rund 40 Teilnehmer aus Wissenschaft und Beratung aber auch Fragen des Einsatzes von Siliermitteln und das Vorkommen von Mykotoxinen in Maissilagen. Ein besonderes Augenmerk wurde auf die Konkurrenzfähigkeit von Milchviehbetrieben im Wettbewerb um die landwirtschaftliche Fläche geworfen. Legt man den Veredelungswert von Mais oder die Bodenverwertung als Vergleichsmaßstab zugrunde, ist zu erkennen, dass der erfolgreiche Milchviehbetrieb dem Biogasanlagenbetreiber nicht unterlegen ist. Milchviehbetriebe seien somit nicht die Verlierer im Wettbewerb um die Flächen, sie sind lediglich einer deutlich stärkeren Konkurrenz ausgesetzt, lautete das Fazit der Diskussion. 
Der Tagungsband sowie die Vorträge stehen unter www.maiskomitee.de für DMK-Mitglieder zum Download zur Verfügung. 
(1.475 Zeichen)
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